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^lnllicher Theis.
<?Ve. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 11. Mai l. I . allergnä.
digst zu gestatten geruht, daß dcr k. k. Kämmerer
und Hofrath in Laibach. AndreaS G r a f .Hohen»
w a v t , seiilem Grafeiltitcl dcu Namen der bereits
ausgestorbeneu Familie dcr Freiherren dc L e o von
und zn L e w c n b c r g beifügen dürfe.

Se. k. f. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 13. Mai d. I . dem Mi«
l i tär ' Medikamentcndlpot . Verwalter. Ioscf S t r o >
H a m m e r , in Anerkennung seiner zwei lind vierzig«
jährigen vorzüglichen Dienstleistung bei dessen Ueber«
nähme in den wohlverdienten Ruhestand, das goldene
Verdienstkreuz allcrgnädigst zn verleihen geruht.

Veränderungen i n der k. k. Armee.

B e f ö r d e r u n g e n :

Der Oberstlieutenant Hugo v. Weck beck er.
Kommandant des 2. Feldjäger - Bataillons, zum Ober-
sten in dem den Allerhöchsten Namen Sr. Majestät
führenden Tiroler Jäger «Negimente; dcr Oberstlieu-
tenant Leonhard Libert v. P a r a d i s , Kommandant
des Feld.Artillerie «Regiments Erzherzog Maximilian
d'Estc Nr. 10. zum Obersten;

der Major Johann K r eher v. I m m e r t r e u
des Feld.Artillerie-Regiments Freiherr v. Augustin
Nl . 3, zilm Oberstlieutenant und

dcr Hauptmanu Ferdinand N o v a k v. L l l l c>
b " r g , dcö Raketenr-Regiments, znm Major im
Fcld.ArtiUcric'Ncgimcnte v. Hauslab Nr. 4.

E r n e n n u n g e n :

Der Oberst Heinrich Freiherr v. H a u s e r , des
den Allerhöchsten Namen Sr . Majestät führenden Ti>
rolcr Jäger-Regiments, znm Kommandanten dcS 2.
Feld-Jäger. Bataillons;

dcr Oberstlieutenant Ignaz H ä u s l c r , des Feld«

Artillerie-Regiments Ritter v. Hauslab Nr. 4 , zum

Kommandanten des Freiherr u. Vernier 12. Fcld>

Artillerie-Regiments;

dcr Major Eduard Proschc des 8., zum Kom>
Mandanten des I. Feld.Iäger'Bataillons, und dcr Ma»
jor Ladislaus v. E p c r j e s s y . des Armee »Standes,
zlim Grenz. Kommandanten in Nothenthurm.

Am IC. Mai l. I . wird in dcr k. k. Hof' und
Staatsdruckcrei in Wien das XXII. Stück des Reichs»
GcsctMlattes ausgegeben und versendet.

Dasselbe cuthält unter
Nr. 80. Dic Verordnung des Ministeriums dcr Fi>

nauzcu vom U. Mai 1U5U. wodurch erklärt wird,
basi die UcberNemplung der Stcmpelmarkcn mit
dem Notariatssiegcl zm- Erfüllung der Stempel-
psticht nicht gestaltet ist.

Nr. 61. Den Erlaß des Ministeriums für Kultus
- und Unterricht vom 10. Mai 18.'i<i - wich'am für

den ganzen Umfang dcr Monarchie - womit, nach
gepflogenem Einvernehmen mit deu Ministerien dcö
Innern, der Justiz, der Finanzen und des Han.
dels, dann mit dem Armee. Oberkommando und
der Obersten Polizeibehörde, Ucbergangöbcstimmn,!'
gcn über die Aufnahme jcncr Kandidaten des Kon.

zeptdieustes. welche die theorclischeu Staatsprü-
fungen noch nach dcm, auf dem Gesetze vom l!0.
Juli 1850, Nr. 32? R. G. V. . basirteu Staats-
prüfnngs« Systeme abzulegen haben, getroffen wer-
den und der Zeitpunkt bestimmt wird, mit welchem
die neuen Anordnungen über das Staatsvrüflmgs'
wefen in Wirksamkeit zu treten haben.

Nr. 82. Die Verordnung des Ministeriums der Justiz
vom 11. Mai 18;'ili — wirksam für alle Krön»
ländcr, mit Ausnahme der Militärgrcnzc — be-
treffend die Gebühren. wclchc für die von den Ge-
richtsbeamten aufgenommenen Wechsel »Proteste zu
entrichten sind.

Wien. Ui. Mai 18K6.
Vom l. k. Ncdaklions. Bureau des Reichsgesetzblatlcö.

Oesterreich.
W i e n , 17. Mai. Znr Feier des Gcbnrtsft.

stes Ihrer k. Hoheit Frau Erzherzogin Sophie fand
gestern in den Appartements Höchstdcrsclben ein Fa<
milicndincr Statt, welchem I I . M M . dcr Kaiser uud
die Kaiserin beiwohnten.

— Se. k. k. apostolische Majestät haben die
Vcgünstignug, oaß den aktiven Offizieren vom 1.
Juni d. I . die Gage in Vorhiuciu bezahlt werden
soll, wie wir hören, auch auf die pcnswnirtcn Herren
Offiziere anszudehncn geruht. Auf die Modalitäten
werden wir noch zurückzukommen Gclegcuhcit haben.

— Das hohe Ministerinn! hat die Uebergangs,
bestiuunnngcn festgesetzt, nach welchen dic theoretischen
Staatsprüfungen noch nach dcm auf dem Gcsehc vom
30. Juli 18i10 basirleu Staalsprüfuugssystcmc vou
den Kandidaten des Konzeptdicnstcö abzulegen sind.
Danach bleiben dic derzeit vestchendcn Staatsprü«
fungöloininissioncn für die allgemeine und administra-
tive Abtheilung dcr vorzunehmenden lheorclifchenStaalö.
prüfuugcn noch bis 30. I ^ i 1^8 in Aktivität.
Nach diesem Zeitpunkte treten die Anordnungen dcr
Miuistcrialverordnung vom 10. April 13!lli in Wirk-
samkeit.

— Der Wiener Thierschuhvcrciu zählt derzeit
1934 Mitglieder nud hatte eine Iahrcscinnahme von
!W0 fi. (5. M. . die bis auf einen geringen Rest zu
Vcrcinszwccken verwendet wurde.

— Zum Behufe des AnfbaucS des neuen Univcrsi-
tätgcbaudcs werden am Glacis bereits Vermessun-
gen vorgenommen. Das Gebäude soll im großartig'
stru Maßstabe derart angelegt werden, daß dcr rechte
Flügel an die Alscrvorstädtcr Hauptstraße, der linke
au die Wälningergassc grenzt. Die Häuser, wclchc
derzeit am Glacis stehen, werden sonach durch dicscu
Ncubau die eine Scitc einer Straße bilden.

— Der Haupttreffer vou 70.000 ft. in oer ge-
strigen Ziehnug dcr gräflich Saint Gcnoiö'schcn '̂ot>
tcriclosc hat ein Geschäftsmann ans Neusah. Herr T.,
gemacht. Er hatte das i?os erst vorgestern gekauft
und war zufällig bei dcr Verlosung anwesend.

— Die Photographie ist in dcn letzten Tagen
durch einen Hcrru Thompson in Wcynwnth sogar
zur Untersuchung des Meeresgrundes verwendet wor<
dcn, und dürste in dieser Sphäre Erkleckliches zu lci»
stcn berufen sein. Dic Camera wurde vou dcm ge«
nannten Herrn in einen wasserdichten Kasten einge-

schlossen, dessen eine Seitc von einer starken Tafel
ails Spiegelglas gebildet ist. Nachdem er den Fokus
für eme Entfernung vou etwa 30 Fuß gerichtet hatte,
versenkte er seiucu mit der gewöhnlichen Kollodium«
Platte versshcueu Apparat an einer drei Faden tiefen
Stelle in der Bai von Wcymonth. hob, als derselbe
auf dem Oruudc angelangt war. dcn Schicbcr des
Kastcns vermittelst cincr Schnur in die Höhc, und
setzte die Platte dcm durchscheinenden Lichte ungefähr
10 Minuten ans. Nach Ablauf dieser Frist wurde
dcr Apparat hcraufgezogeu und das Bild in dcr ge»
wohnlichen Manicr entwickelt. Es gab eine getreue
Kopie der auf dem Meeresgrunde liegenden Scepflau»
zen und Feldstücke, und so wäre denn ein Hilfsmittel
entdeckt, sich über dei, Zustand untcrsee'schcr Pautcu,
Vrücke»pfciler, Schlcuseu, Felsstückc u. s. w. obnc
viele Kostcu Gewißheit zu verschaffen.

— Die in Ungarn neu lrcirte, unter dem Na«
men «Franz Iosephsbahn" bestehende OstbahngescU«
schaft soll, wie man vernimmt, nächstens Aktien zu
200 fi. zu cmiltiren beabsichtigen. Das Gesellschaft^
kapital ist auf 00 Millioucn bemessen. Diese Bahn
ist bestimmt, um Wien mit der Koustautinopel'Bel«
grader Bahn in Verbindung zu bringen.

— Sc. k. k. Hoheit Herr Erzherzog Johann
hat gestern Mittags Se. Durchl. dcn Fürsten v. Met»
ternich mit einem längeren Besuche beehrt, Nachmit«
tags erfreute sich der Fürst eines Besuches Ihrer k.
Hohcit der Frau Erzherzogin Sophie.

— Dcr Herr Graf v. Mcrau wird sich nächste
Woche i>l das Lager am Bisainbergc begeben und
daselbst längere Zeit dcn Tvuppcnübnngcn bciwohnen.

— Einige Offiziere dcr fürstlich walachischcu Mi«
liz sind vou Bukarest hier ringciroffcn, um den Trup«
pcuübungtn in dcr Umgebung Wiens beizuwohnen
nild sich mit dcm k. k. östcrr. Ekerzicr» und Manöori»
rcglcmeut vertraut zu machen.

— I n Dcbrcczin wird cinc ncuc großartige Ac«
rarial'Tabak- und Zigarrcnfabrik eingerichtet, die noch
in dicscm Jahre in Betrieb lrctcn soll.

— Das Strafhans des SpielbcrgcS in Brunn
wird gänzlich aufgelassen. Es wurde bereits das
feste Schloß Müran angekauft und für 600 wegen
schwerer Verbrechen oder zn einer Haft von mehr
als 10 Jahren vernrtheiltc Sträflinge alls den Krön»
lällderu Nieder« lind Oberöstcrreich, Salzburg, Böh,
mcn, Mähren, Schlesien. Galizien und dcr Bukowina
in gleicher Weise, wie dieß auf dem Spielberg dcr
Fall gewesen, bestimmt.

— I n Hall in Obcrösterreich wird am 27, b.
ein Kinderspital für skrophnlöse Kinder jeden Stan,
des und Glaubensbekenntnisses, und aus allen Krön»
läubcru eröffne!.'Besonders berücksichtigt werden Ossi>
zicrswaiscn. Die aufzunehmenden Kinder dürfen noch
nicht über N Jahre alt sei» und erhalten uncntgclt>
lichc Verpflegung uud Rrisckostclwcrgütnng. Das
Hauswesen besorgen die barmherzigen Schwestern.
Bisher ist das Spital zur Aufnahme von 8 Kindern
eingerichtet. Die vorüglichstcn Gründer und Befölde.
rer diescr Anstalt sind Ihre k. k. apost. Majestät Kai«
serin Elisabeth, Sc. Dnrchl. Fürst Adolph Schwarzen»
bcrg. dcr Gcmeinderath von Linz, das ob-dcr-enusische
Landeskollegium )c.

— Wie die „N . P." mittheilt, hat mau sich
in >er lehteu Sitzuug des Verwaltungsrathes nach
allseitiger Erwägung dcr Raum- m,d Trrrainvcrhalt.
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risse, der Vauschwierigkeilen nnd des Kostenauiwan«
dcS zur Errichtllng des Bahnhofes der Wcstbahu vor
dcr M«nial)ilserlinie geeinigt.

— Alls M a r b u r g wird geschrieben: Dcu
13. d. verfügte sich sine Deputation auö Marburg,
den Herru Bürgermeister Neiser au der Spitze, in An-
gelegenbeiten derKanischa-Marblirger Vahn »ach Wien,
Da sämmtliche Interessen des steierischen Unterlandes
dabei beldeiligt sind. so lieht man in reger Spannung
dem Erfolge entgegen.

— Die ,,Vr. Neliigl." melden, daß am 20.,
höchstens lin Paar Tage später, der Personeulrani?-
port anf der Brunn Noss,tzcr Bahn eröffnet lverden
dürfte.

^ Unser öandsmann Professor Eduard Pick.
welcher seit längerer Zeit in Paris lebt. wo er vom
dortigen Minister des Unterrichts eingeladen wurde,
sein mnemonischcs System, das er zur praktischen
Psychologie ausgebildet hat, an dcr dortigen Höhcrc»
Normalschnlc (Bildungsaustalt für Universitätsprofes.
soreii) zu lehren, befindet sich seit kurzer Zeit zu wis<
seüslbaftlichen Zwecken in unserer Mitte. Hoffen wir,
daß er uns während seines diesigen Aufenthaltes Gc-
legentirit geben wird. seine prallische Psychologie ken-
„cn zil lernen, die ihm im Auslande, selbst bei den
sonst eifersüchtigen Franzosen, so große Anerkennung
verschafft hat.

- - Alle Vezirksbcbörden des Lemberger > Vcr-
N'altnngsgebictcS wurden im Wege der Statthaltcrci
ror Kurzem angeiviesen, der Weinberger Handelskani
mer mitzulheilen, ob und welche Handwerker für den
Fall der Ansiedelung in den Städten und Markt-
stecken ilires Bezirkes einen hinreichenden Erwerb fin-
den können.

— Mehrere für die Residenz nützliche Einrich-
tungen, darunter die schon seit längerer Zeit bean-
tragte Einführung von Getreidespeichern, dürften nun
in Kürze verwirklicht werden, da die dießfälligen An-
träge erneuert in Verhandlung genommen wnrden.

" I m Königreiche Kroatien ist die gemeindeweise
Lokalifirung zum Zwecke der Einführung der Grund»
bücher bereits ill den lönigl. Freistädten Waiasdin.
Karlstadt und Agram, so wic in denjenigen im Jahre
1848 zum Agramer Komitate gehörigen Gemeinden,
welche gegenwärtig dic Gerichtssprrngel der zcbn nach-
benannten k. k. Bezirksämter- Agram, Stubiea, Sa-
Nwbor. Iaska. Karlüadt. Sissek, Pisacovina, Gorica,
Dl'goselw und St . Ivan bilden, durchgeführt.

— Am U). Mai wurde die Tragödie „Klytäm-
nestra." von Eduard Tempeltey, zilm ersten Male
<m Hofburgthcatcr aufgeführt und hat außerordent-
lichen Beifall gefunden. Dcr junge Verfasser wurde
nach jedem Akte zu wiederholten Malen geruseu uno
sprach am Schlüsse in begeisterten Worteu seinen Dank
aus für so freundliche Aufnahme, uno sein Gclöbniß.
im strengen Dienste der Musen sorlzutrachten. Auch
diese warme natürliche Aeußerung machte einen unge-
mein günstigen Eindruck beim Publikum, welches den
Poeten von Neuem zu wiederholte» Malen hervorrief.
Es war einer dcr wohlthuendstcn Theaterabende.
Die Dichtung ist von einer keuschen Einfachheit, ln
den Motivlruugen fein und überraschend, in der
Sprache edel, im Ganzen tüchtig. Daß eine so styl-
volle, fast durchweg gediegene Arbeit von einem
28jahrigen Jüngling berrührt, mochte Niemand glau-
ben, bis ?cr blonoc jugendliche Dichter selbst auf der
Szene er chieu.

Er ist am Abschlüsse seiner Univcrsitätöswdien
und im Begriffe, sein philosophisches Doktor«Eramen
zu bestebcn, um die Laufbahn eines akademischen Do>
zcmen anzutreten. Sem Heimatsort ist Berlin, wo
sein Vater, ein Laudschaflszeichncr, lebt. Man fragt
erncmm. warum das Berliner Hoftheater nicht den
Reigen eröffnet bat. solch ein vielversprechendes Ta.
lent ein^uftthvcu. und erfährt, daß der Dichter das
Mannskript zurrst »ur an zwei Theater, au's Hof-
burgtbeater und an das Hofiheatcr zu Hannover, wo
ihm der Regisseur befrcnndn lst. ringescndel hat.
Beide Theater haben den Wcnh dcs Snicks aus dcr
Stelle erkannt, und es sogleich in Szene gsscyt. Vor
einigen Tagcil l>it es in Hannover die cttlc Auffüh-
lmlg glücklich bestanden, mid vorgcheru ist es in

Wien mi l . wie gejagt, außerordentlicher Gunst auf-
genommen worden.

G r a z . 17. Mai. Se. Grcellenz der Hcrr Graf
<5arl Boromäns I i l z a g h i , k. k. wirklicher geheimer
Ralb lind Kämmerer ?c. ?e., ist hellte Frül, halb 5 Uln
nach kurzein Krankenlager, versehen mit den Tröstungen
unserer beiligsten Kirä'e, ali den Folgen einer Bungen
lähmung saust und ruhig im 78. Jahre seines tliattw
reichen Bebens verschieden. Was der hohe Verblichen,-
vor seiner Ouiescirung als Staatsd iener dein Mon-
archen nnd dein Vatcrlande, was er als P r i v a t m a n n
durch seinen Edelmut!) nud grenzenlosen Wohlthätig-
kcilssinn dcr '̂audeshauptstadt Graz und deili Krouiande
Steiermark gewesen — das wollen wir in wenigen
Tagen in unserer Zeitung zu schildern verslichen. Hie»
sei vorerst nur erwähnt, daß die Armen dcr Stadt mi,
dem Grafen ssarl Inzaghi einen Vater verloren haben,
und daß kein Werk der Nächstenliebe, kein Wohlthätig-
keitsverein bei uns in's ^cben trat, ohne von Seiten
oes Verewigten der thatkräftigsten Untcrstüyuug gewiß
zu sein. , (Graz. Ztg.)

Dentschlaud.
B e r l i n , I.'i. Mai. Se. Majestät der König

bat nach der Mclduug von dem hier erfolgten Able-
ben der Witwe des Fcldmarschalls Fürsten Paskiewitsch
den Flügel« Adjutanten Oberstlieutenant v. Schlegcll
den Befehl ertheilt, den inzwischen eingetroffeucn Fa>
milienglicbern das große Beileid Sr. Majestät über
dieseil ueiien Verlust al'szudrücken uud sich über die
Wünsche zu unterrichten, welche wegen Ucberführniig
der irdischen Neste der verstorbenen Fürstin etwa gc>
hegt werden könnten. (Ihre Durchlaucht die Fürstin
von Warschan ist bekanntlich am zwcilcn Feiertag.
Nachmittags !l Uhr. hier mit Tod abgegangen. Sie
bat ihren Gemahl also nur um wenigc Monate über.
lebt. Die Fürstin von Warschau hielt sich hier. wie
früher schon mehrmals, einer ärztlichen Vebandlung
wegen auf. Der Sohn des Verewigten. dcr laiserl
russische Flügel »Adjutant, General Theodor Paskie
witsch. Graf vou Eriwcm nnd Fülst von Warschau,
ist gestern hier eingetroffen.)

M ü n ch e u , l0. Mai. Sc. Majestät drr Kö<
nig haben gestclü Nachmitiags l l ' ^ Uhr den kaiserl,
österreichischen Gesandten Herrn Edmund Grafen von
Hartig in besonderer Audienz zn empfangen geruht,
in welcher derselbe die Ehre halte, das Schreiben
Sr. k. k. Apostolischen Mai/stät zu überreichen, womil
er in vorgrdachlcr Eigenschaft am hicsigeu Allcrhöch
slcu Hose beglaubigt wird.

S p c y c r , Ni. Mai. Se. kaiscrl. Hoheit der
ourchlauchtigstc Herr Erzherzog Ferdinand Max kamen
yeutc um 12'/, Uhr mit einem Ertrazugc drr Eifen»
l'ahn hier an, und fuhren sogleich zum Dome, wo
Höchstdiesrlbcn von dem hochw. Bischof culpfangen
lunroen. Mit dem größten Interesse besichtigten Sc,
k, Hoheit den Dom i» seinen einzelnen Tbcilen.

K a s s e l , 11. Mai. Seit Ostern wann die
Mitglieder der landständischen Auöschüsse für Perfas>
sungs- uno Ncchtsgegcnstände hier anwesend; in wel>
cher Zeit sie sich dcr Berathung dcr ihnen vorgeleg-
ten landständischen Geschäftsordnung und des Wahl
gl'sches unlcrzogen haben. Dieselben sind nunmehr
wieder auf unbestimmte Zeit beurlaubt worden.

Wir lcseu in dcr «Allg. Zeitung"'.
„Die Angabe, es werde einc wissenschaftliche

Expedition von Seite B a i c r n s nach Palästina
oorbcreitct, ist bis jel)t noch keiueswegö begrün-
det. Se. Majestät dcr König hat einen Theil dcr
Unterstützungen, welche aus der Kabinclskasse für
wissenschaftliche Arbeiten angewiesen sind, auch für
gclchrle Reisen bestimmt. Die königliche Midemie
dcr Wissenschaften wurde zu diesem Zwecke bcfragt
uud die mathematisch, physikalische Klasse derselben
hat alls Schubert's Antrag den anßerordcnllichen Pro>
lessor Dr. Johannes Noth. bekannt durch seine Rei-
sen in Abyssinien, Ostindien und Palästina (wo er
Schubert begleilctc lind mit Eifcr zoologische Gegen-
stände sammelte), dem König vorgeschlagen. I m Hall»'
der königlichen Genehmigung würde Dr. Noth zu>
nächst die Ostnfcr des todten Meeres und die Ost
seile des Iordanthales. welches geographisch und na
turhistorisch noch tiuc l>ri'n M0u<;»ili» ist. zwei Jahre

lang bercis,n. Ueber die Vorschläge der beiden an-
dern Klassen der königlichen Akademie der Wissen-
schaften für Neiscn zu historischen, archäologischen
lind philologischen Zim'cken in anderen Nichlnngen ist
"och nichts bekannt."

Aus S l r a ß b n r g . 13. Ma i . wird einem
chcin. Blatte berichtet: Diesen Abciw nm 7 ' ^ Ubr
,raf der Erzherzog Ferdinaild ).'l'arilni!ian von Oester»
rcich dahier ein. Er ivaro an der Grenze von dem
Ordonnanz-Offizier des Kaisers Napoleon. Herzog
von Tarcnt. und dein Kaminerherrn Sr. Majestät,
Hrafen von (5<nlos. so ivie von dcui Präfrkten und
oem Di'visioils'General Herrn Reibcll empfallgen nud
oon einer Gbren-Eskorte biehcr geleitet. Die ganze
Garnison stand unter den Wafftn lind bci dem Ei»'
ûge criöntcn die Kanonen von den Wällen lind die

Glocken von den Kirchthiirmen. Eine unabsehbare
Menschenmenge belagerten die Straße», durch welche
.'er Prinz kam. Die ganze Bevölkerung begrüßte
?eu deutschen Fürsten mit Ehrfurcht. Se. kaiserl.
Hoheit nahm sein Abstci^c-Qnanil-r in dcr Präfrktuv.
Auf dem Münster, dcr Mairie nnd allen öffentlichen
Gcbänden waren neben den französischen Fahnen auch
oic österreichischen sichtbar, und mit dem Eiinbruche
ocr Nacht wurde das Stadthaus glänzend bclcuchtet.
»nd auf dem altllmvürdigcn Münster loderten bcn>
galischc Flammcn. Dcr Erzherzog ivird morgen den
Dom uud dic öffentlichen Anstalten besichtigen, einem
Brückenschlägen über den Rhein beiwohnen und sammt»
iiche Z iv i l ' und Militär-Behörden empfangen. Der
König von Würtcmberg kam einige Stunden vor der
Ankunft des österreichischen Prinzen auf seiner Rück»
reise von Paris durch unsere Stadt.

P a r i s , 11. Mai. Der Marinem-nister hat
vom Gouverneur des Senegal. Bataillonschef Faid-
derbe, rillen Bericht über eine vom 17. bis zum 27.
Februar dauernde erfolgreiche Erpcdition gegen die
>.'on einem sogenannten Könige beherrschten Trarzas-
Maurcu empfangen. die cuif dem rechten Ufcr des
Senegal wohnen. aus einer nomadischen Bevölkerung
von Kl), bis U0.l)l)0 Seelen bcstehcu uud in 4 Stämme
^fal len. Ihre streitbare Mannschaft beträgt etwa
<>(1l)0 Mann, die mit doppelläufigen Flinien franzön»
scheu Fabrikats bewaffnet sind, deren sie sich als ge>
übte Jäger gut zu bediene» wissen. Schon im Jahre
1tt.';5 hatte der Gouverneur Faiobclbc die Trarza's
aus dem Oualo vertrieben und sie auf das rechle
Ufer des Senegal zurückgedrängt, wo damals einige
glückliche Slreifzüge gegen sie vollführt wurden. Ihr
König hatte sich seitdem mit den Vralna's unter Mo>
hammed Sidi verbündet und gegen die Franzosen
Drohungen ansgestoßen, welche Faidherbe zu der
jetzigen Erpedition bestimmten, die er von Podor aus
ctwa hundert Stunden stromaufwärts unternahm.
Die Trarza's leisteten nirgends ernsten Widerstand,
sondern zogen sich bei Annäherung der französischen,
etwa 2ül>0 Mann starken Kolonne eiligst zurück;
mehrere ihrcr Dörfer wurden verbrannt und die
il'ncn nnlelworsenen Negerbevölkeruuge» anf das linke
Ufer vervfianzt. Mit reicher Beute au Schlachtvieh
'c. trat Faidhcrbc am 27. Februar dl-n Rückweg nach
St. i.'onis an. Von den Gefaugcuen erfuhr ei', daß
dcr König der Trarza's sich mit scn'cr Familie weit
in's Innere geflüchtet habe; ihn dabin zu verfolgen,
hielt er für uuiiötbig.

() Au der Kmliedralc von Paris ist seit gestern
Abends ein crzbischöftichcr Hirtcnbricf zu lcscu, wel-
cher die Einsübrung dcr römischen Litnrgic statt der
bisherigen altftanzösischcn vorschreibt. Eine Kommis»
sion und Untelkommiffionen sollen sofort dic nöthigen
Abänderungen feststellen.

() Nach amtlichen Ausweisen übersteigt die ge-
sannnte Hvpolhckenschuld in Frankreich zwölf Milliar»
dcn. — Die italienischen Flüchtlinge von Paris un-
terzeichneten gegenwärtig eine Adresse an den Grasen
Eavour, lim ihm für sein Auftreten im Kongresse zu
danken. Die französische Negierung hat dieses gc>
stattet.

P a r i s . 12. Mai. Der hicsigc Gcmcindcrath

soll für die Feste bci dcr piinzlichc» Taufe 890 000

Fr. bewilligt haben.
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Vis jrht sind dem Staatsrathc crst drei Bücher
des militärische, Strafgesetzbuches vorgelegt worden;
dasselbe wird dahcr schivcrlich in dcr gegenwärtigen
Kammcrsession zlir Erledigung gelangn können.

Wie verlautet, wird nach dcm Berichte des Hcrrn
Lequicn das Budget ein Defizit vou etwas über 23
Millionen herausstellen. Die Ergänzungskrcditc für
die zwei lcylen Jahre habcu im Ganzen 16ü Mi l l .
betragen.

P a r i s , 13. Mai . Der „Monitcur" druckt
heute die bereits erwähnte, auf die bckanutc Erklä'
rung dcs Ministers des Auswärligcn in der Rcprä^
scntantcnkammcr bezügliche )lotc des belgischen «Mo-
uitcur" ab. worill cs zur Bcrichtiguug ciinr den Sinn
jener Erklärung durchaus eutstcllendeu Depesche der
meisten Pariser Vlätter hcißl:

«Der Minister des Auswärtigen hat gesagt, daß
das Cabinet, dcsscu Mitglied er ist. nie cine Vcrändc.
rung der Verfassung vorschlagen werde. Ueber die
Absichten des Ministeriums in Bczug auf die Gcschc.
welche die Presse regeln, ist er nicht befragt worden
und hatte sich also darüber auch nicht zu erklären.
Wäre diese Vcfragnng geschehen, so hätte die Rcgic-
rung nur eine Antwort zu gebcu gehabt, uä'mlich die.
daß sie sich innerhalb dcs verfassungsmäßigen Kreises
ihre volle Freiheit des Handelns vorzubehalten Wi l .
lenS sei. um deu Kammern, wenn sie es für angemes-
sen erachten werde, die nach ihrer Ansicht etwa nölhi-
gen Abänderungen der Gesetzgebung über die Presse
zu unterbreiten."

Der „Monitcur" begleitet diese Note mil fol-
gender Bemerkung :

Man muß der belgischen Rcgicrung Glück dazu
wünschen, daß sie Sorge dafür getragcu hat. ihre
Sprache weder entstellen, uoch ihre Absichten voreilig
beurtheilen zu lassen. Was dic französische Regierung
betrifft, so hat sie sich beschränken müssen, auf das
Uebel und auf seine Folgen hinzuweisen; dcm Vrüssc-
ler Kabinrt allein stand cö zu, das Heilmittel zu su-
chen, zu finden und anzuwenden; dcr Rcgicrung dcs
Kaisers ist au dcr Wirksamkeit des Heilmittels gelegen
und nicht an seiuer Beschaffenheit.

() Noch am Todestage Adam's ließ der Staats»
minister sich dcr Witwe durch den Chef dcr Thcatcr-
sckliou, Doucet, vorstellen und bewilligte ihr an« fol>
genben Tage eine Pension von l200 Fr. , indem er
gleichzeitig die Pension der Mutter des Verstorbenen
nuf dieselbe Snmmc erhöhte.. Außer dcr Vorstellung
w dcr Oper, welche auf Vcfchl dcs Kaisers zum
Vcsttll der Hinlcrlasscncn Adam's gegeben wurde,
werden auch auf den andern lyrischen Thcatcrn Pro»
duktioncn zu gleichem Zwecke veranstaltet wcrdcn.

^ Dcr Kaiser von Oesterreich hat durch Herrn
v. Hübner den Photographen Mayer und Picrson
«in Anerkennung des historischen Interesses, das sich
an deren gelungene Portraits dcr Bevollmächtigten
des Kongresses knüpft," eine prächtige, reich mit
Diamauteu verzierte Tabali/rc als Geschenk zustcl«
lcu lassen.

Rußland.
Aus dcm Lagcr bei S c b a st o p o I vom 2.

Mai wird dcr «Times" übcr Marseille trlegraphirt:
«Das Ac Regiment an Bord dcs Transportschiffes
„Resolute" und das Allste Regiment an Bord dcs
„Simoom" sind gestern nach Canada abgegangen.

Die Nüssen lchncn es ab, Pferde zu kaufen;
Maullylcrc werden für vier Franken verkauft.

Amerika.
Aus Zentral, Amerika wird über cin ncucs Zu>

jammentrcfsen Waller's und den Costa. Ricancru be-
richtet. Ersterer soll mit V0l) seiner Lcutc das vou
2000 (?) Costa. Ricauern vertheidigte Rivas ange>
griffen haben. und nach cinem achtzehustündigeu Kam»
pfe genöthigt gcwcftu sein. sich „aus Mangel an
Munit ion" zurück zu ziehen, wobei der Feind 000 Mam,
verloren haben soll. Da diese Nachricht aus uord<
amcritauischcn Quellen stammt, wird »wn wohl daran
chuu, ihr nicht unbedingt Glaubeu zu schenken. Vcr-
traucnswcrthcr und jedenfalls wichtiger schont die
schl icht , daß eine Korrespondenz zwischen der engli.

scheu Regierung und Eosta»Rica aufgefangen worden
sei, aus welcher hervorgeht, daß erstere der lchlcreu
20U0 Flinten mit Zubehör uno sonstigen Beistand gc>
gcn Walker in Aussicht stellt. Diese aufgefangene
Korrespoudeuz wird vom „ N e w ' V " l l Herald" ver-
öffenllicht lind besieht aus fünf Briefen. Dcr erste
>st aus dcm londoner ausiväriigen Amte vom Unter»
,'laatö» Sekretär gczcichilet. datirt vom l>. Fcbrllar
oicscs Jahres und gerichtet an deu General-Konsul
oon Costa-Rica, H. E. Wallcrstcin, worin im Na-
mcn Loro Clarcudous cinc Lieferung von 20l)l1 Fliu»
len zugesagt, uno dcreu Preis, je uach Qualität, auf
^ S . oder K6 S . 8 D. fcstgcset̂ t wird. Die zwcitc
Dcpcschc ist vou Wallcrstein an deu auswärligcu Mi<
,ustcr von Costa >Rica aus London vom 111. Februar,
woriu er ihm obigc Entschcidliug Lord Clarcndous
anzeigt, scinc Freude über die Sympathien ocr bri-
tischcu Regierung ausspricht, und Gewicht darauf lcgt.
oaß Lord Darcudou vou eiuem Termine zur Zah>
lung der gcliefcrtcu Fliutcu kctn Wort erwähnt. —
Die dritte Depesche ist vou Demselben au Dcusclbcu,
datirt vom l l i . Februar, und ging gleichzeitig mit
dem Schreiben Hammonds ab. Es wird dauu ge-
klagt, daß sich die Rcpublilcu nichl fcstcr an einan»
dcr schlicßcn, um Walker zu verjagcu, und versichert,
oaß allc audercn Mittel wenig nüh>'N würdcu. Die
Differenzen, hcißt cs iu dicftr Dcpcschc. zwischen
Englaild und bcu Vereinigten Stanlen sind allcr^
dings schr verwickelt, aber es kommt schou dcß
halb zu lciucm Kriege weil die Hcrren dcr großen
Republik wohl wissen, daß England, wcnn es auch
kciu Geschrei macht, die Hankccs »rnstlich züchligen
würde, wenn diese scine Nalionalchrc im Geringsten
antasten sollten. — Ein vierter Brief ist vou Mr.
Moli»,', dcm Gesandten Costa»Rica's ill Washing«
ton, dcr seiner Regicruug anzeigt, daß er von deu
Regierungen Frankreichs und Englands brieflich Pc»
wcise ihrcr Sympathien für Centra!-Amcrika cm>
pfangeu habe. — Der fünfte Brief rndlich. von dcm-
sclbcu, macht die Anzeige, daß ciu englisches Gcschwa»
dcr sofort an der cosla-ricamschcn Küste am stillcu
Wc l t 'Mrc r auölaufcu wcrdc. — Es läßt sich dcn>
kcil. daß die Korrespondenz in den Vereinigten Staa>
ten nach Kräften ausgebcntet werden wird. Die
Zeitungen daselbst crzählcn überdieü — als ob es
noch an Zündstoff mangelte — daß dic Verwunde»
ten Walker's vou dcu Costa >Ricancru grausam bc>
handelt wcrdcn. — Das englische Kriegsschiff «Eu>
ridicc" lag noch am 2 l . April in Sa» Juan und
bchicll dic amcrilanischcn Fxibcutct sorgfällig iin
Auge. ^_^_______

Telegraphische Depeschen.
P a r i s . l<». M a i . tt Vz Ul)r Abends. Sc.

kais. Hobcit der dilrchlauchtigstc Herr Erzherzog Fer>
dinand 'Ä^ar sind soeben hier eingetroffen, wurden
von den Prinzen Jerome und Napoleon im Bahnhöfe
empfangen und bcgabcn sich sofort nach St . Cloud;
die Gllidcn geben Höchstdemsclben cin feierliches Gc>
leite. Mittelst cincs im „Mouitcur" cuthaltcncn kais.
Dckrets ist Freiherr vou Bourcmeucy zum frauzösischeu
Botschaflcr am Wicncr Hofe ernannt. Dcr Kaiser
und dic Kaiscriu babe» S t . Cloud scit dcm gcstrigcn
Tage bczogcu.

P a r i s , N . Ma i . Der „Mouitcur" meldet:
Se. k. Hoheit dcr Erzl'crzog Ferdinand Mak bcsuchtc
grstern dic Prinzen Icrome lind Napoleon und dic
Prinzessin Mathi lde; hierauf bcgab er sich in das
östcrr. Gcsandlschaftsholcl. um mehrere iu Paris bc>
findliche Ocstrrreichcr sich vorstellen zu lasscu. Das
Diner faud in S t . Cloud S t a t t ; dcr l . k. Botsch>if>
lc> Freiherr u. Hübner, dic Minister uud Rcichswür»
ocnlrägcr nchst ihrcn Fraucu waren liiezu gcladcn.

M a d r i d , <6. Mai . Espartero ist hcntc lim
halb 4 Uhr von seiner Reise in dic Provinzen hiehcr
zur ückgc kehrt.

" M o d c n a . l ( i . Mai . Dcr „Mcssagirre" bc>
zeichnet den Abschluß cincs Konkordats zwischcn Rom
und dcm Hofe von S t . Petersburg als u»wahrschcin<
lich. da dic Ucbcrcinkuuft vom Jahre !8^6 bestehc.
dic nur in vollc Kraft gcsrhl zu werden braucht, um
dcm Zwecke zu genügen.

* G e n u a , 16. Mai . Die verwitwete Königin
Amalic, dcr Herzog und dic Herzogin v. Nemours
sind nach Clarcmont abgcrcist.

* T u r i n . IU. Mai . Der Gesctz.nlwurf we-
gen Bemessung dcs Zinsfuß^ ist nach Utägigcr Dis-
kllssion mit 70 gegen 41 Stimmru verworfen wor'
dcu. Graf Stackclberg reist morgen nach Warschau
zurück. Die durch dcu Artikcl dcr »Armonia" auf.
geregten Stlidenicn wurden durch die Umsicht des
Professors Nuyts beschwichtigt.

B e r l i n , 18. Ma i . S . Maj . dcr König wird
heute die Reise nach Königsberg uoch nicht unterneh-
men. Die „Zci t " mcldct, in Folge emgclrclcncr Bcr«
zögcrungrn dcr Rcisc dcr russ. Kaiscriu Mltttcr wcrdc
Sc M. dcr Köilig crst Monlag dicsc Reisc antreten,

T e l e s s r a p h l s c h
licgcu folgende Nachrichten vor:

M a r s e i l l e , 1Ü. Mai . Von Eupatoria
wareu türkische Truppeu eingetroffen; die Unruhen
in Naplusa haben Truppe»scilduugeu dorlbin nöchia.
gemacht.

Zur Liqnidaliou dcr Rechnungen für dic Oricut«
Armcc ist eine Kommission cingcftyt lind Intcudaut
Blanchet zu dcrcu Vorsipcnden ernannt wordcu.

Nach Iollrnalberichtcn haben Fanatiker dcu cng>
lischcu Agclllcil Hcrrn Guarmani und seine Fa«
milic in Marasch lebendig verbrannt; Korrespondenz»
mclduugcn fügci'. hiuzli, dcr Kadi habe die Brand»
stifter aufgestachelt. Auch doithin wareu Truppen
mit den gemessensten Befehlen entsendet worden.

Omcr Pascha hat den Befehl zur Organisirung
mol'iler Kolouncil crhaltcu; er wird jcnc Provinzen
durchziehen, iu denen dcr Nothsland rin Grund dcr
herrschenden Aufregung zu sein scheint.

Die Abchascn rcklamircn untcr dcm Vorsit) ihres
Fürstcn Hamcd ihre Nationalität; chre Dcputatiou
wird iu Konslautinopel erwartet.

Mi t dcn aus dcr Krim iu dic Dobrudscha zu
Tauscudcn einwandernden Tataren und Gcorgicrn
wcrdcu Kolonisalionsvcrsuche gemachl.

Nachrichlcn aus A t h c n vom 7. d . M . bcsagcn,
daß dic Veröffentlichung dcr Fricdcnsprotokollc dort
bedcutcudc Sensation gcmacht habc. Die Räumungs«
fragc veranlaßt Aufregung.

Eilf Räuber sind zum Tode verurthcilt worden,
I n Marseille habcn die Gctrcideprrisc ucucrdiugs

um 1 Fr. 39 C. pr. Hectolitre aufgeschlagen,
Eiue Depesche aus M a r s e i l l e mcldct untrrm

l2. M a i : «Fünf Generale dcr Orient-Armee. wor<
linlcr Vinoy und Wimpfcn. sind hier eiugctroffeu.
DieLiuicujchiffc „Tourvi l lc". „Duguesue" uno «Juan«
Dart" habcn zu Eudoliine Ankcr gciuorfcn. Mau
schreitet zur Ansschiffllng dcr Truppru dcs 6. , 7. llud
3 l . LmicU'Rcgimcnts. Fünf andere Schiffe sepcn
ihre Truppeu theils zu La Jolicltc, lhcils zu Hy<>s
au's Land. Trotz dcs schlechten Ncltcrs sind die
Ollais voll Leute."

L o n d o n . 1^ . Mai. Dcr Schatzkanzkr hat
dcu Bankiers in cincr alif das Anlchcn bezüglichen
Bcsprcchung mitgetheilt, daü dasselbe zlir Deckung
Killer Ausgabcn bis auf 2 Millionen hinreiche, welche
jedoch erst gegcn Ende dieses oder Anfang des nach«
steu Jahres nöthig sein dürften.

M a d r i d . !3. Mai . Espartero weihte gc>
stcrn dic Eiseubahnarbcitcn zu Saragossa ciu. —
Eine Vcrlagung odcr gar Auflösuug dcr Cortes wird
demnächst crfolgcu. — I m ganzcu Laudc herrscht
Ruhc.

M a r s e i l l e . !3 . Mai . Dic Insurgcutcn
auf M a l t a sind im Vesipc dcs ^»araiitainc.Forts.
Dcr Gouverneur dirigirtc zwci Rcgimcntcr und Ar»
tillcric nach den Höhen, welche dieses Fort behcrr«
schen. um die Aufrührer zu zwingen. sich zu ergtlieu.
Da es diesen nbcrdicß auch an Lcbcusmilleln fehlt,
so denkt mau. daß sic nur kurzen Widerstand leisten
können^

Ln ibach , 20. Mai.
Morgen den 21 . Mai findet die dießmonatlichc

Bcrsammlung dcr Mitglicdcr dcs M u s e a l . Vc rc i>
ucö um ^ Uhr Nachmittags i i , dcr obern Abthei«
lung dcs Muscums Statt .

Druck und Verlag von Iguaz v. Kleinmayr H I - Vnmberg in Laibach. — Vcrannverllichcr Redakteur: lf. Vnmbcr,;.



V ö r se n b e r i cht

ans dem Dcndblattc der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien N . M m , Mittags l Uhr.
Die Vörftnwcche schloß in günstiger Stimmung für alle

Lffeft/N - GattüIIil'U.
Am !!!>'i'^l, hol"» sich !8^l'er Lose, Nol'dbahn - , Donau.

Dampsschifff.ihrts- und ssskompte-Aftie».
Staat^ifcnbahn-Mien bis 387'/ . bezahlt, schlössen etwas

niedrig, r.
Kredit-?lfticn, Än-ang^ siau. schloss.» weder höher zur

Noliz Devisen bis auf Hamdur^, da».' stark gesucht war,
und Valuten waren beiläufig zu c>lü ^estri^u Prisen ansgebottn.
National - Aulehe» zu 5 ' « «') '/. ̂ 85» 7.
Anlehen v. I . 1«5l 8, II. lu 5"/.. M>- !»!
Lonid. Venct. ?<nlehen zu öV« l<l l!2
Elaatsschuldverschreibun^en z» ü'/g 8» " / , , - 85 '/,

dttto ' ., 4'',"/« 7 . ' / . - 7 5
del to „ 4 V« W ' / . - ' " ' 7 .
detto . „ 3"/, l'U .^»^,
dctto „ H'/ ," / . 4 ! ' / . — 5 ' 7 .
dttto „ 1°/^ <7—,7'/.

Gloggiühsr Obli^. m. Nückz. ., 5 °'„ « ' ^ ^ t 7,
Otdüidurgsr dcito d.tt.' „ ü"/« 91 7, U2
ĵenher detto delo „ 4 7« l ^ 7 , - ^

Mal!äüd.r detto delto „ Ä"/» !»<»'/,—'.»»
0'r>ind..!tl.'Ol'Iis,. N. Oest. „ 5°/, «!'. 7 . -K7

rcito v. G,iiizi^>, Ungarn ,c. zu ü'/„ 7l! 7.--7?
dttto dcr ül'ligc» Kronl. ,,n 5 °/° ^ ^^

Aanlo - Ol'li^tioncu zu 2 '/. °/° ' l ! ' , ,—N!
Lotterie. Anlchen v. I . > «34 22 ̂ —'^8 ' ,

dr io „ INüi» 13tt'/.—<3l»'/.
dctto „ 1854 zu 4"/« 107 ' / . - 1 »8

Cl,'!l>o Rtntschcilic 13—I^l '/.

G.,l>ziscl,r Pfaxdbrilft zu 4 °/„ «2-54
Nordbahn - Prior. - Oblig. zn ."> °/. «7—«8
Moac,„i»<-r d.tto „5" /« ^ 8 l
D nau DanU'fsch.'Ol'lig. ., 5 7<» 82-83
lloyd dttto (in Silber) „ 5 °/<. 89-,»«
3 7, Priorit̂ <<< Oblig. dcr Stcoitlz^fiftndah»'

GcjVllsch^st zu 275 Fran^ pr. Stück N5 - l l.'','/,
Alli.» ocr N.itionalbanl <l!l l —1>23

.. O.sterr. «rcbit-Anstalt 38'! 7.^.3^2 7,
„ N. Ocst. Gssi,,mpte-(Y.'s. l ( '7 ' / .—.N7' / ,

„ „ Nudweis-Linz» (l>'mund!ltr.'
«Hisinl'ahn 257-2.>U

„ Nml'bahn ol)„s Dividende 990'/.^-20!
„ „ StaatScistnb.-Glftllschaft zu

Ü0U ^ranss 38« -3«« ' / .
„ „ Donau' Dampsschissfahrts«

Gcssüschaft si^-ü!»;
„ dttto <3. Emissioil 578—.)8N

" des Lloyd 445-448
., dcr Plslhcr .stftte,!l'.^,'.ftslschast »itt-«7

.. Wiencr Daiüpfm-Glftllschaft 72—75
„ Prcßb. T^rn. Äis.nb. 1. (lmiss. ^8-20

dttto 2. «miss, m, Prirrit. Z« -33
(5slerl,äzy 4<» ft. Lose 72' / . 73
Windischgräh ., 25 7 . -25 / .
Waldein „ 25 7 . - 2 5 ' / .
>ss.,,levich „ U)7. N) 7,
Salm ., 3Ä 7, - 4»
Sl , O.noiS „ 38' / . -3i»
Palffy .. 3 8 ' / . - 3 »

Telegraphischcr Kurs - Bericht
bcr Staatspaptcre vom U). Mai 1866.

Gtaalsschuldvlrschreid>m,ien . zu 5pCt. si. in E M . 84 3/4
dttto auö der National-Anleihe zu 5 '/« st. in CM. 85 1/4
dttto 4</2 . „ 75
dctlo , 47« . „ < i " l /2
dclto 3 7° „ .. l><»!/4

DaNeben mit Berlosung v, I . <83l'. für 100 ft. >3« 1/2
„ 1854, „ 100 ft. 107 3/4

Altien der östcrr. Kreditanstalt . . . 387 v8 fi. in 6 . M .
Grnndentl.:i?bli^at. anderer .ssronlünder 7<l 3/4
Banf^)ikti l»vr. Etücl >12l st,in^,.M
Mticn der f. l. vrlv. üstcrr. Staatseisenbahn'

gcftllschast zu 200 ft., voll eingezahlt — st. A, V.
mit Ratenzablung 3851/4 st. V. V,

Aftien der österr Donau-Dampfschlffsahrt
jü 50<» ft. l i iM . . . . M»l inst. ( l . M .

Aktien des östcrr. Lloyd i» Trieft
zu 500 ss <§. V l 445 fl in E. M-

Wcchsrl'Knrs vom 19. Mai 18^6.

Amstfidam, sür 100 Holland. Rthl, Guld., 8.» 1/4 Af. 2 Mouat.
Augsburg f',r '00 si. C»'nr, (^'uld., . . 102 t/4 Uso.
Frankfurt c>. M . für »20 si, sudd. Vev

sixswähr. im 24 </2 fl, F»ß, Guld. . 101 l.4 Vf. 3 Monat.
Hamburg, für 100 Mart Bamo. («nld. . 7^ /5 2 Monat.
Lonscn, fur > Pfund Sterünq. Güld. . 10 2 >/i 3 Monat-
Marft i l ! . . für 300 FnnicS, ("ulde». . . 11i»Vf. 2 Mo at.
Paris, fur 300 Francs, Guld. . . . Kl» Bf. 2 Moiiat.
Vufa,.st. für I c^uld., i'^>" . . . . 268 31 T.Eicht.
(5l'!!,!a»t'»s>rt>, für 1 Gulden -̂»1-« . 4«'0 3! T. Eicht

Eisenbahn- und Poft-Fahrordnuug.
^ütunil ! I ! ! tll'jalirl vo»

Schnellzug ^ , 5 ac<, I eail'ach
Uhr Min. Ut>l Min.

von Launch nach Wien . . Früh — — H H5
vo» W i , „ n^cli rail'ach . Abend« 9 33 — —

Personenzug
uon Laibach nach Wi^n . Vorm, — — 10 —

dlo dto . Ab.nls — — ,0 H5
vlln Wien nach llaibach . 3ialdm. 2 >̂ 9 — —

dto dlo . Fluh 2 3c> — —
Die Ki>ssa w>r<> in Minuten ror

e^r ^lbfchrt „esä'lossen.
Vrief'(5ourier

von e^ü'.iH „acl, Trie!! . . Al>,nd« ^ . — 3 3<)
>. Trk'st ^ L>>>l>̂ ch . ?>rül) 7 /,o — —

P^rsouell'Oourier
don Laid l̂ck nach 3ii^st . . Ab^übs — — >o —

» Tli l ' l l « L>"dach . Früh 2 Ha — —

I. ANallepost
vo„ l'ait>>,ch n»ch priest . Früh __ ^ /̂

« Trlrst >. l^ud'ch . Äbrnds ß — - ^

II Mallepost
von L^ll'ach n>,<d Tri^Il . . Alands — — /, >5>

» Tri,N » La,bncl' . sslüh « Zn — —

Z «u<j. i, (2) N l , ^i i '^2.

Am ?4 M a l d. I . V o r ^ i t t ) ^ um l l l Uhl

wiid l,'li dcin M^gistrall' dic öizitatai, zur V l l -

pachtullg d<l H.umahd i>, dcr l)!tsig<'n St»'r».'

Allee für das laufcnde Jahr vora/llommcti

WNdi'N.

Sladtmag'strat Laibach am l2 . Mai l^5«.

.̂ . 868. ( l )

I m Hause Nr. 108 in der Kolh-
gasse, ist iin 1. Stocke eine Wol)
nunq, bestehend aus 3 Zimlnern,
Küche, Speisekammer, Dachkammer,
Keller und Holzlege, sogleich zu be-
ziehen.
3. 8l9. (2)

Anzeige.
Der Gefertigte bringt zur öffent-

lichen Kenntniß, daß cr m U c u s t a d t l
e i n G a l a n t e r i e m a ren ge scl) a f t
neu errichtet habe, und empfiehlt sein
wohlassortirtes Warenlager ;u gcfal^
llqer Abnahme bestens, wobei er vel-
ssch^rt, dasi die Waren zu 5cn bi l l ig-
sten Preiscn ^u haben sein werden.

Nenstadtl, im Mai I^^tt.

.W>n»»H Iß«Lä'l«bZ.

Z 8 , 3 , ( 2 )

Zu verkaufen
ist das ln der Karlstädter-Vorstadt
gelegene Haus Nr. 20 (pi i (;or.
jnncu) nebst dazu gehörigem großen
Garten.

Auskunft: Gradisch^ Vorstadt
Nr. /j2.

3. 630. (3) " ^ "
Neu erschien so cl'n>:

A ^ ' AIS Kräftign»^ dcö Geistes »nd
^ ^ ^ ^ Hel'unq vieler kör>,'e' licher Leiden
^ > F H ^ n ^ ^ R z » « ' U l'"' M.nsch.». (s-in Natl istcber

^ ^ ^ » V ^ e H 4 » 5 l « f u r Ncvvr„ le ide, ,de und .>ille,
^,l «selche Hlisli^ frisch und förperlich

«H,M gcsimd sein >oollen. Bon Dr. M ' .
D lk 5 ^ z - N « ^ N . 'l " ch- ̂ ' 'p j ' '1. U'e'laq von Moritz^ ^ « . «- ̂  «- 0 » » ^ „ s, l >^^,^ ^,^'^^ 2.', lr. (5M,
D i o »0l>l,ltl,!Üti<;sto S c l , r i f t f ü r alle au ??crvcll-

ulielu ^c id rudc ; sie ;cia.t ibuen d^u eill^iss möstli-
cl,cu V.>cg ^nr sichern Vicursullg «lld > .̂l»llng die-
ser furchtbare,» i/cidru. Hcqen^reich wird sie wir«
tc,t, den» ihr Inhalt ist Walir l icit !

Z» hal'lil bei Hß'U. V. ^l<'»»»»>«^l' ck l̂ <^«k.
N»N,l»Oi'8' in Laibach.

Z. 59tt. (5)
HH Die sechste Autlage —

des ini» i» 20.000 Eremplaivli ocrbiei^'tc«

Wiener

W t ^ ! «̂  ̂  ! i «̂  ̂  ŝ  ̂  >H
^ W ^ ^ ^ ^ U D ^ ^ ^ ^ ^ ^> ̂ l »
ist so ebc>, (?lpn! 1856) bl'i lliis ei'schicu.» Ilüd lNich
i „ allen übli^ei, ^uchhaudlilng.'» oor>äil)!g.

350 Seilen i» c î'. 8. Plvi5 3l> r i . C M .

u. MsM- '5 Ilsitmc ck 8c»s)ll.
l^'7^ Zll habc» bei I^naz v Kleinmayr st

ifcdor Vambcrg, Blicyh^ndlci- i>, ^.libach.

Eo cl'el, l)al die Prcsse v^lasscn u»>d sî ht
Freunde, der ̂ !it^c»tur

gratis
z» Diensten:

V e r l a , ; 6 Ca l a l o ll
lü^d

Verzeichniß
werthvollcr Viichrr nus allen fächern der
Literatur, welche zu bedeutend ermäßigten

Preiscn

in I . v. Rlcillmnyr ^ F V am borg's
!Ül!ch' u Kuns t l ) ^n r l l i , !g > <l ll a i d a cy zu yol i lN >il>o.

5. ttlil. (,)

A tt k ü ll d i g u lt g

V tz. H. H H HA, H^-" ̂ H^ Aß. >A M T A

zu Bellach in Knrnten.
Dics<' best.ht >m Triükl i i del' v.rschi<d»n»'» Sauerbrunnen, mit od»>r ohne Molken, dann

der fluten sußcn Frlsenquelle; f.rxer im Baden <n dem ovdenannten Sau.rdri lN' i .n Nl̂ ch ver«

langten Graden, in Ktss.ln l?dcr mtt F l a y l gewärmt; d.nin im kalten z i l ' s i w ^ r lind d^n

Sn>rzl)ädl'lN aus dcr Frlscnquellc.

Die Preise d.r Z.mm.r. Bett-n und B^dcr könncn in dcr Cur^ A n i ^ l t ein.'cschen w.rden.

Fri'ch geschöpfter Vellach^r Saucrbrunn ist bei den Herren Simon
I . Posiiak ŝ  Söhuc in Lalbach zu haben.

Z «»«. (2)

smd von der ersten Sendung der größte Theil nach Obcrkrain und Kärn-
ten verkauft worden; inzwischen ist eine neue Sendung von 150 Eimer ge-
schmackvoller steierischer Weine wieder angekommen und werden in -̂  Eimcr-
Gcbünden zu festgesetzten Preisen durch den Coliscums-Inhabcr verkauft, und
zwar 4 Faß nm 5 Enncr um ^ fl., ohne Faß um "1 ft. Cine Halbe-Vou-
tttlle ohne Flasche 10 kr. «....»


